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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Giersch-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Erlen-Ufergehölz,
Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Sumpfseggenried, Brennessel-Erlenwald, Bachbungen- Quellflur, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W

Gefährdung

Empfehlung

DZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02259

X

zu Vegetationseinheiten: Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Giersch-Sumpfseggen-Staudenflur, 
                                    Vegetationseinheiten < 1% Berlenflur, Brennesselflur

Es handelt sich um einen naturnahen Abschnitt eines Seitenbaches der Tollense. Im nordöstlichen und südwestlichen Teil stockt 
Erlenbruchwald auf beiden Uferseiten. Dazwischen wird der Bach von einem schmalen Ufergehölz aus Erlen und Weiden begleitet. Ein 
kurzer Gewässerabschnitt ist hier begradigt. Im Nordosten existieren ausgeprägte Mäander mit Schlingenbildung. Im Südwesten mäandriert 
der Bach schwächer. Die Bachsohle ist durchgängig sandig, das Wasser meist schnell fließend. Der Bruchwald im Nordostteil stockt auf sehr 
feuchten bis feuchten, lehmigen, stellenweise auch torfigen Standorten. Meist ist Sumpfsegge vorherrschend. Auf weniger feuchten 
Standorten tritt Rasenschmiele hinzu und oft ist Bachnelkenwurz stark vertreten. Großer Baldrian kommt regelmäßig vor. Besonders im 
Uferbereich des Baches sind kleine quellige Bereiche eingestreut, die z.T. kleinere Fließe bilden. An wenigen Stellen hat sich eine Quellflur 
aus Bachbunge oder Brunnenkresse entwickelt. Am Südostrand ist meist ein wenige Meter breiter Streifen Sumpfseggenried, oft mit Giersch 
oder sumpfseggenreiche Staudenflur ausgebildet. Diese Bestände sind z. T. mit Brennesselfluren verzahnt. Der Südwestteil weist keine  
Quellbereiche auf. Hier überwiegen feuchte Lehmstandorte mit Erlenbruchwald, dem regelmäßig Eschen beigemischt sind. In der 
Krautschicht sind neben der Sumpfsegge auch Bachnelkenwurz, Gem. Rispengras, Mädesüß und z.T. Kleinblütiges Springkraut vertreten. 
Der Bruchwald ist hier öfter mit Brennessel-Erlenwald verzahnt. Im mittleren Abschnitt des Biotopes, wo der Bach z.T. unbeschattet ist, 
kommt Kleinröhricht mit Berle im Bach vor.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Fraxinus excelsior Geum rivale Urtica dioica

Euonymus europaeus Humulus lupulus Prunus spinosa Quercus robur
Rubus caesius Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Arrhenatherum elatius Calamagrostis canescens Carex paniculata
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa trivialis Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Valeriana officinalis Veronica beccabunga
Nasturtium microphyllum Populus spec.


